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„HAFENCITY“ UM 1880: 
HAFEN UND INDUSTRIE „IN DER STADT“



HAFENCITY (UM 2000): HAFEN „VOR DER STADT“
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Konsumräume

(überwiegend)
Überseequartier

ca. 14 Mio. Besucher p.a.
Einzelhandel/Gastronomie

50.000 m² VKF

Öffentliche 
Räume

10 km Uferpromenade, 
Wasserplätze,

Grünflächen (Parks)
22 ha

Wohn- und Arbeitsräume

Städt. Grundfunktionen
ca. 12.000 Bewohner,

mehr als 45.000 Arbeitsplätze 

Kulturelle und
Entertainment-

Räume

2,5 Mio. Besucher p.a.
(in den Einrichtungen;      

ohne „Sehleute“)

Wissensmilieu
HafenCity Universität

Soziale 
Institutionen und 

Netzwerke

ca. 2,3 Mio. m² BGF Neubauvolumen



HAFENCITY IN DER REALISIERUNG



THEMEN

1. HafenCity: Prestigeobjekt oder nachhaltige
Kerninnenstadt?

2. Die Wiedergewinnung von Stadtraum für die Stadt

3. Neue Urbanität: eine nachhaltige Stadt

4. HafenCity: die nachhaltige Stadtstruktur

5. Nachhaltige Qualitäten der Mobilitätsstruktur

6. Die Mobilisierung ökologischer Nachhaltigkeit

7. Nachhaltigkeit und soziale Stadtentwicklung

8. Schlussbemerkungen



DIE ENTWICKLUNG DER FLÄCHENEFFIZIENZ DER STADT: 
ERSCHLIESSUNGSSTRUKTUREN



DIE ENTWICKLUNG DER FLÄCHENEFFIZIENZ DER STADT: 
BEBAUUNG



DIE ENTWICKLUNG DER FLÄCHENEFFIZIENZ DER STADT: 
ÖFFENTLICHE FREIFLÄCHEN



DIE ENTWICKLUNG DER FLÄCHENEFFIZIENZ DER STADT: 
PRIVATE FLÄCHEN ÖFFENTLICH ZUGÄNGLICH



DIE ENTWICKLUNG DER FLÄCHENEFFIZIENZ DER STADT: 
PRIVATE FLÄCHEN



EIN VERGLEICH: DIE MODERNISIERTE KERNSTADT 
HAMBURGS DES FRÜHEN 20. JAHRHUNDERTS



QUARTIERSBEZOGENE DICHTE (GFZ)



ÖKO-DICHTE IN DER HAFENCITY: 
WOHNEN, ARBEITEN, FREIZEIT
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ERSCHLIESSUNGGRUNDGERÜST: SZENARIO 2030
MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR



MOBILITÄT: SHANGHAIALLEE MIT MITTELINSEL, 
STRASSENBEGRÜNUNG UND BREITEN SEITENSTREIFEN



MOBILITÄT: KAISERKAI MIT ANLIEGERSTRASSE MIT 
OPTIMIERTEM QUERSCHNITT UND ALLEEBEGRÜNUNG



LANDSPARENDE INTEGRATION DES RUHENDEN VERKEHRS, 
NEUE TOPOGRAPHIE UND HOCHWASSERSCHUTZ



EFFIZIENTE ÖPNV-ERSCHLIESSUNG U4

600m

600m

600m

600m



MOBILITÄT UND ENERGIE: WASSERSTOFFBUSSE / 
WASSERSTOFFTANKTSTELLE

Wasserstoffbetriebene Busse 

• Einsatz von Brennstoffzellen getriebenen 

Linienbussen auf der Linie 6 durch die Hochbahn. 

• Hochbahn baut in Zusammenarbeit mit Vattenfall und Shell 

die Errichtung einer Wasserstofftankstelle in der HafenCity 
(Baubeginn 2010)



NIEDRIGENENERGIEMOBILITÄT : RADVERKEHRS-KONZEPT



BEBAUUNGSDICHTE UND STÄDTEBAUKULTUR



BEBAUUNGSDICHTE UND URBANE WOHNKULTUR



BEBAUUNGSDICHTE UND ARBEITSKULTUR



HAFENCITY HAMBURG : STREETSCAPE / WATERSCAPE

Streetscape

Waterscape
• Promenaden
• Hafenkopfplätze
• schwimm. Plätze
• Pocketparks
• Quartiersplätze



ÖFFENTLICHEN RÄUME ALS DIFFERNZIERTE URBANE 
BEGEGNUNGSRÄUME



GRÜNE PARKS IN DER STADTEBENE  (SANDTORPARK) 
VERBUNDEN MIT WASSERPLÄTZEN



VERNETZUNG VON PROMENADEN UND FREIFLÄCHEN ZUR 
„WALKABLE CITY“



VERNETZUNG VON PROMENADEN UND FREIFLÄCHEN ZUR 
„WALKABLE CITY“



MAGELLAN-TERRASSEN: AUSWEITUNG DER  
BEGEGNUNGSINTENSITÄT IN  ÖFFENTLICHEN RÄUMEN 



VASCO-DA-GAMA-PLATZ: AUSWEITUNG DER  
BEGEGNUNGSINTENSITÄT IN ÖFFENTLICHEN RÄUMEN 



GEBÄUDEBZOGENE NUTZUNGSMISCHUNG:
2. OBERGESCHOSS



GEBÄUDEBEZOGENE NUTZUNGSMISCHUNG:
ERDGESCHOSS
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ZENTRALE WÄRMEVERSORGUNG WESTLICHE HAFENCITY

Folge:  
Emissionsreduktion durch zentrale Wärmeversorgung und CO2-Grenzwert

Einsparung von 27% CO2-Ausstoss gegenüber Gas als Energieträger 

(im Vergleich mit anderen Energieträgern wie Heizöl und Kohle noch größere Emissionsreduktion)

Ziele (2002):

• Versorgungssicherheit

• niedriger Preis
• hohe Energieeffizienz

• CO2-Grenzwert unter 200 g/kWh:

Zielwert 175 g/kWh

Technologiemix:
• Fernwärme

• Solarthermie

• Brennstoffzelle

Prozesskontrolle:

• gleitende Benchmark entsprechend            
Kyoto-Protokoll

• jährliche externe Prüfung des CO2-
Grenzwertes

Zentrale Wärmeenergieversorgung (technologieoffen europaweit ausgeschrieben)



ZENTRALE UND ÖSTLICHE HAFENCITY: GRUNDKONZEPT 
WÄRMEENERGIEVERSORGUNG NAHWÄRMENETZ

Westl. HafenCity:
lokal ergänztes 
Fernwärmenetz mit:

1. Solarthermie
2. Brennstoffzelle
3. Blockheizkraftwerk

(CO2-Benchmark:
175 g / KWh, Vertrag 2003)

4

1. Biomethan-Brennstoffzelle
2. Niedertemperatur-Spitzen-

Heizkessel

1

1.Holzverbrennungsanlage 
(Holzabfall Großmarkt + 
weitere Abfälle)

2. Niedertemperatur-
Spitzen-Heizkessel)

2

3
1. Sole / Wasser-Wärmepumpen

(Wärmequelle Elbwasser, Stromquelle Biomethananlage 
oder Holzverbrennung)

2. Niedertemperatur-Spitzen-Heizkessel

Versorgungsgebiet östliche HafenCity:
CO2-Benchmark: 89 g / KWh  (Vertrag 2009)



NACHHALTIGES BAUEN MIT DEM HAFENCITY 
UMWELTZEICHEN

Kategorien des Umweltzeichens

1. Nachhaltiger Umgang mit energetischen Ressourcen

2. Nachhaltiger Umgang mit öffentlichen Gütern 

3. Einsatz umweltschonender Baustoffe

4. Besondere Berücksichtigung von 
Umwelt und Behaglichkeit

5. Nachhaltiger Gebäudebetrieb

Nutzung von Wettbewerb und Marktprozessen

• Vergabe eines Umweltzeichens und eines Umweltpreises

• Gebäudezertifizierung

• Förderung von energieeffizientem Bauen bei Anhandgaben
und Grundstücksvergaben durch Wettbewerbssituation



Bezug EnEV 2009  (Änderung für alle Gebäude, deren Baugenehmigung nach dem 01.10.2009 beantragt wurden) 

K1: Anforderungen im Rahmen besonderer Leistungen ( Silber)
• Wohnen: Unterschreitung Gesamt-Primärenergiebedarf (Q''p,max) um 15 % und 

Transmissionswärmeverlust (H'T,max) um 10 %
• Nichtwohnen: Unterschreitung Q''p,max um 15 % und Wärmedurchgangskoeffizienten � gemäß Anlage 2 

Tabelle 2 um 20 %
K1: Anforderungen im Rahmen außergewöhnlicher Leist ungen (Gold)

• Wohnen: Unterschreitung Q''p,max um 45 % und H'T,max um 30 %
• Nichtwohnen: Q''p,max um 30 % und � gemäß Anlage 2 Tabelle 2 Zeile 1 um 40 % und Zeile 2-4 um 30 %

bisher (seit 2007):

� Büro
� Wohnen

neu:

� Hotel 
� Handel 
� gemischt genutzte Gebäude

HAFENCITY UMWELTZEICHEN 2010



NACHHALTIGE GEBÄUDE (HAFENCITY GOLDSTANDARD)
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DALMANNKAI / SANDTORKAI: 
WOHNSTRUKTUR UND SOZIALE MISCHUNG



Investor / Bauträger 
(Eigentum;  gehobenes oder Luxus-Preissegment)

Investor / Bauträger 
(Miete / Eigentum;  mittleres Preissegment)

Investor / Bauträger 
(Eigentum;  mittleres Preissegment)

Baugemeinschaft
(Eigentum), Selbstnutzung

Seniorenorientiertes Wohnen
(Eigentum / Miete;  gehobenes Preissegment)

Wohnungsbaugenossenschaften
(Miete)

Büronutzung

Konzept-/ Trägermischung

PLATZ

PLATZ

DALMANNKAI / SANDTORKAI: 
WOHNSTRUKTUR UND SOZIALE MISCHUNG



Netzwerke / Kommunikation

Informelle Treffen
a) Nachbarschaftstreff

- Monatliche Veranstaltungen mit 
externen Gästen im 
Gemeinschaftsraum der Bergedorf-
Bille-Stiftung

b) HafenCity-Treff
- Monatliche Treffen 

c) Poldergemeinschaft Sandtorkai 

Digitale Netze
d) „HafenCity-News.de“

- Stadtteilzeitung
e) „HafenCityleben.de“

- Diskussionsforum 

Kommunikationsprojekte
f) Zeitschrift „Quartier“ (Elbe und 

Flut Verlag)
g) Anwohnertrödelmarkt
h) Nachbarschaftsfest

Verortete Institutionen

a) Katharinenschule in der 
HafenCity (Am Sandtorpark)
- Teilgebundene 
Ganztagsschule
- Räumliche Funktion eines 
Community Center
- Eröffnung Sommer 2009

b) Kindertagesstätte in der 
Katharinenschule in der 
HafenCity
- auch Samstags- und 
Notfallbetreuung

c) Brücke - Ökumenisches Forum 
(mit Laurentiuskonvent)
- Aufbauprojekt Kapelle

d) Stadthaushotel HafenCity
- Hotel- und Restaurationsangebot
- 40 Arbeitsplätze für Menschen 
mit Behinderung
- Eröffnung 2011 / 2012

GEMEINSCHAFT UND SOZIALKAPITAL

Vereine / Formelle 
Gemeinschaften

a) Sportverein 
Störtebeker SV
- Sportverein für 
HafenCity, Alt- und 
Neustadt
- Nutzung der Turnhalle 
der „Schule Bei der 
Katharinenkirche“ und 
ab 2009 der 
„Katharinenschule in 
der HafenCity“

b) Kunstkompanie 
HafenCity e.V.
- Kunstprojekte und 
Musikkonzerte in der 
HafenCity

c) Förderverein 
Katharinenschule in 
der HafenCity

d) Spielhaus e.V.



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEITSCHLUSSBEMERKUNGEN

Jürgen Bruns-Berentelg
Vorsitzender der Geschäftsführung
HafenCity Hamburg GmbH


